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Kulturpreis 2022 verliehen 
B¿rgermeister Labenbacher und Kulturstadtrat Thomas Gravogl verliehen dem Verein f¿r Marktler 
Industriegeschichte den Kulturpreis 2022 der Stadtgemeinde Lilienfeld.  

ĂDer Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld erachtet die Tªtigkeit des Vereins f¿r Marktler 
Industriegeschichte als ªuÇerst wertvoll und verleiht gemªÇ Ä 5 der Verordnung ¿ber die Vornahme von 
Ehrungen durch die Stadtgemeinde Lilienfeld, dem Verein f¿r Marktler Industriegeschichte den Kulturpreis 
2022 der Stadtgemeinde Lilienfeld dotiert mit ú 1.000,- zu verleihen.ñ 

Der Verein f¿r Marktler Industriegeschichte hat 2008 das Buch Gstettenhammer (Autoren: Heistinger, 
Kickinger, Pusch) verºffentlicht. Das ¥sterleinbuch ist nun schon die vierte Publikation des Vereins. 

Vereinsobmann Ferdinand Kickinger nahm den Preis im Namen des Vereins entgegen und dankte der 
Stadtgemeinde Lilienfeld und seinen Vereinsmitgliedern. Er sieht den Kulturpreis sowohl als W¿rdigung der 
bisherigen Tªtigkeit aber auch als Motivation f¿r k¿nftige Aktivitªten des Vereins. 

Buch ĂDie Oesterleins, eine Familiensagañ 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld und der Verein f¿r Marktler Industriegeschichte luden zu einer feierlichen 
Buchprªsentation. Prof. Reinhold Wessely, ein direkter Nachkomme der Familie Oesterlein, ist Autor des 
Buches ĂDie Oesterleins, eine Familiensagañ. Der Verein f¿r Marktler Industriegeschichte ist der Herausgeber. 
Rund 70 Personen waren in den Gemeindesaal gekommen. 

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher begr¿Çte die Gªste und f¿hrte durch das Programm. Er stellte fest, dass 
die Beschªftigung mit der Geschichte der Stadt und besonders mit Marktl dazu beitragen kann, die Gegenwart 
besser zu verstehen. Vereinsobmann Ing. Ferdinand Kickinger gab nach den Dankesworten an die Gemeinde 
und die Sponsoren einen R¿ckblick auf die Entstehung der Publikation.  

Autor Reinhold Wessely ging in seinem Vortrag auf die wichtigsten Persºnlichkeiten der Oesterleins ein. Er 
selbst ist der Urenkel des Karl Traugott Bokovsky, der mit der Maria Oesterlein, einer Tochter des Carl 
Oesterlein, verheiratet war. In der Folge wurden interessante Details aus dem Leben verschiedener Mitglieder 
der Oesterlein-Dynastie dargelegt. Sie haben das Wirtschaftsleben und auch das kulturelle Geschehen ein 
ganzes Jahrhundert, vor allem in Marktl geprªgt. 1876 ging das Unternehmen nach der Insolvenz an die 
Herren Neuman ¿ber. Die Spuren der weitverzweigten Familie Oesterlein f¿hren bis in die USA. 

Den feierlichen musikalischen Rahmen gestaltete ein Flºtenensemble der Musikschule Lilienfeld und am 
Klavier spielte Fabio Ringer, Sohn des Musikschuldirektors. 

Die Verkºstigung hatten die drei Gemeinderªtinnen Maria WeiÇenbºck, Eva MeiÇnitzer und Helga Krickl 
¿bernommen. Allen Mitwirkenden an der Feier ein groÇes Danke. 

ÉMartin Trattner 



 

Lilienfeld verªndert 

sich. 2022 hat gute 

Entwicklungen 

gebracht, manches 

stimmt uns 

nachdenklich. Was 

kºnnen wir als 

Gemeinde tun, damit 

Lilienfeld als Wohn- 

und Arbeitsstadt attraktiv bleibt? Meine 

¦berzeugung ist klar. Wir kºnnen Beitrªge 

leisten, die unsere Stadt f¿r uns Einheimische 

lebenswert und f¿r Gªste interessant halten.  

2022 haben wir vier Klassen im ObergeschoÇ 

der Volksschule umgestaltet und nach 50 

Jahren neu eingerichtet, die Sanitªrbereiche 

bei der Pausenhalle und bei der Garderobe 

erneuert, die L¿ftungsanlage eingebaut, den 

Lift als ersten Schritt f¿r die Barrierefreiheit 

installiert. 

Beim Hochwasserschutz Schrambach bis 

Stangental wurden die ºkologischen 

MaÇnahmen in diesem Jahr zur Gªnze fertig 

gestellt. Warten wir bitte mit einer endg¿ltigen 

Beurteilung ab, bis die Strªucher, Bªume und 

die Bepflanzung angewachsen sind. 

Im Rahmen des Programms ĂRad-Basis-

Netzñ wurde der Magdalenensteg verbreitert 

und radfahrtauglich gemacht. Das Land N¥ 

beteiligt sich mit dem Betrag von ú 

161.407,08 an den Gesamtkosten in Hºhe 

von rund ú 300.000,--. Das Alltagsradeln wird 

damit gefºrdert. Und ¿ber diese Fºrderung 

freue ich mich persºnlich, denn nichts ist 

selbstverstªndlich. 

Im Freibad haben wir 2022 betrªchtliche 

Mittel in das Buffet und verschiedene 

Attraktionen investiert. 

Ein Hºhepunkt im Jahr 2022 war zweifellos 

das Bezirksfest aus Anlass Ă100 Jahre 

Niederºsterreichñ. Gesamtorganisator 

Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger und 

das Organisationskomitee mit den vielen 

Freiwilligen haben ein wunderbares und 

abwechslungsreiches Programm gestaltet. 

Das Miteinander war beeindruckend. 

Ich freue mich, dass statt der ĂLolitañ das 

ĂJunge Wohnenñ mit der WET entsteht. 

Und es gibt schon zahlreiche 

Interessentinnen und Interessenten daf¿r. Am 

Sªgewerksgelªnde werden zwei Blºcke mit 

32 Mietwohnungen durch die Frieden 

errichtet. Im Bereich Wohnen wirken 

zweifellos und sichtbar die Aktivitªten der 

Gemeinde. 

¦berrascht hat uns alle die 

gesundheitsbedingte R¿ckgabe der 

Arztpraxis durch Dr. Merten GareiÇ mit Ende 

September. Dr. GareiÇ ist bis Jahresende 

Gemeindearzt. Wir alle sind ihm f¿r 37 

Jahre seiner Tªtigkeit in Lilienfeld sehr 

dankbar. Die ¥sterr. Gesundheitskasse und 

die N¥  rztekammer sind f¿r die Nachfolge 

hauptverantwortlich und haben die Stelle 

ausgeschrieben. Damit wir wieder einen 

Ăpraktischen Arztñ nach Lilienfeld bekommen, 

wird die Stadtgemeinde auch verschiedene 

Unterst¿tzungsleistungen anbieten, 

finanziell und personell, um die 

Niederlassungsbereitschaft eines 

nachfolgenden Arztes deutlich zu erhºhen. 

Aber es muss sich zuerst eine  rztin, ein Arzt 

um die Stelle bewerben. 

F¿r 2023 haben wir ein umfangreiches 

Programm vor. Der Voranschlag 2023 wird 

am 13. Dezember im Gemeinderat zu 

beschlieÇen sein. 

In der Volksschule wird die 

Generalsanierung mit den Klassen im 

ErdgeschoÇ, der Pausenhalle und der 

Neugestaltung des Sanitªrbereichs beim 

Turnsaal fortgesetzt. Stolze ú 980.000,-- sind 

daf¿r vorgesehen. 

Das Land N¥ hat die Rahmenbedingungen 

f¿r Kinderbetreuung und Kindergªrten 

geªndert. Lilienfeld will die sich dadurch 

bietenden Chancen sofort nutzen. Erste 

¦berlegungen, die Schaffung der Grundlagen 

daf¿r sind in Arbeit. ú 500.000,-- sind im 

Voranschlag f¿r diese Schritte vorgesehen. 

Planung und Baubeginn sind somit mºglich, 

um die Arbeiten im Herbst 2024 wie 

vorgegeben finalisieren zu kºnnen. 

Der Einkaufspark erhªlt bis auf ĂSpar Binderñ 

eine vollkommene ï auch optische ï 

Neuausrichtung. Der Umbau ist eingeleitet. 

Geschªtzte Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, liebe Jugend! 



 

ĂM¿llerñ wird ein Frequenzbringer werden. Es 

wird Produkte in Lilienfeld zu kaufen geben, 

die es bis jetzt nicht gab. Das 

Blumengeschªft WAMA kommt an einen 

anderen Platz und eine Trafik wird im neuen 

Trakt einziehen. Photovoltaik wird 

erneuerbare Energie vom Dach des EKZ 

liefern. 

Mit Freude unterst¿tzt die Gemeinde die 

Firma Hickelsberger beim Errichten eines 

Baumarkts im vorhandenen 

Firmengebªude. Der Wegfall von ĂLets Do It-

Eisnerñ soll dadurch kompensiert werden. 

Das ĂRad-Basis-Netzñ wollen wir vom 

Magdalenensteg bis zur Ampelkreuzung 

neu herstellen. Eine weitere Einfahrt zum 

Einkaufspark von Westen her wird durch 

ĂSparñ in Kooperation mit der Gemeinde 

errichtet. 

Die 2022 nicht durchgef¿hrte 

Kanalsanierung in der Berghof- und 

VivenotstraÇe wird 2023 umgesetzt.  

ú 530.000,-- sind im Voranschlag daf¿r 

enthalten. F¿r die Wasserversorgung sind ú 

81.000,--, f¿r die StraÇen ú 230.000,-- im 

Budget vorgesehen. 

Das Wohnhaus ĂAm Hahnacker 17ñ soll 

generalsaniert werden. Die Abstimmung mit 

den Mieterinnen und Mietern ist uns dabei 

wichtig. Das Projekt ist noch nicht endg¿ltig 

ausgearbeitet. Die Hºhe der 

Althaussanierung im Rahmen der N¥ 

Wohnbaufºrderung, eine 

Darlehensaufnahme, ein Eigenfinanzierungs-

anteil usw. sind in Arbeit. Das Ziel ist klar: die 

Verbesserung der Wohnqualitªt. 

Das Heimatmuseum soll einer 

Generalsanierung unterzogen werden; der 

altehrw¿rdige Torturm steht an zentraler 

Stelle im Ort und bietet viele 

Nutzungsmºglichkeiten ¿ber den 

Museumsbetrieb hinaus: Kreativitªt und Mut 

zu neuen Ideen sind dabei gefragt. 

Grundlegende ¦berlegungen dazu wurden 

mit Obmann Mag. Martin Krickl, Architekt DI 

Cyrill Urban, Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel 

Aichberger als f¿r das Bauwesen zustªndige 

Mitglied des Stadtrates und Kulturstadtrat 

Thomas Gravogl, MSc angestellt. ú 250.000,- 

sind f¿r einen Projektstart im Jahr 2023 

vorgesehen. 

Mit der ĂEVN Lichtserviceñ werden alle alten 

StraÇenlampen auf LED umgestellt. Laut 

Berechnung kºnnen damit pro Jahr rund 

20.000 kWh Strom gespart werden. Die 

Investition von ú 76.500,-- soll sich nach 

dreieinhalb Jahren rechnen. Energie sparen 

ist ein Gebot der Stunde! Mit dieser 

MaÇnahme wird die LED-Umstellung im 

ganzen Gemeindegebiet abgeschlossen 

sein.  

Die Gemeinden erhalten ein drittes 

ĂKommunales Investitionspaketñ in Hºhe 

von einer Milliarde vom Bund. Wir warten auf 

die genauen Richtlinien und werden die 

Mittel entsprechend verwenden. Bei so vielen 

geplanten Vorhaben und Investitionen in 

verschiedenen Bereichen gibt es 

ausreichend geeignete 

Verwendungsmºglichkeiten. Erneuerbare 

Energien, der Einsatz von Photovoltaik ist 

dabei nur eine Option von vielen.  

Im Sport- und Freizeitbereich werden weitere 

Akzente gesetzt: Die Single-Trail-Strecke 

vom Muckenkogel soll bis zur Talstation 

verlªngert werden. Die schon im Oktober 

2022 im Gemeinderat beschlossene 

Errichtung des Kunstrasenplatzes auf der 

Stadtsportanlage soll ab Mªrz erfolgen. Der 

Tennisclub Lilienfeld mºchte einen Platz zu 

einem ĂAllwetter-Sandplatzñ umbauen. 

Auch dazu werden wir beitragen. 

F¿r das Fertigstellen des 

Hochwasserschutzes in Schrambach/

Stangental sind ú 150.000,- budgetiert. 

Ich danke allen, die sich in Lilienfeld und f¿r 

Lilienfeld engagieren, egal in welcher Form, 

sei es bei Kunst und Kultur, Sport, in einem 

Verein, im Stift oder im ºffentlichen Leben. 

Sie tragen zu einem lebendigen Lilienfeld 

bei. Nutzen wir gemeinsam die Chancen f¿r 

unsere Stadt. Ich freue mich immer auf Ihre 

Anregungen, auf Ihr Mitwirken im 

Gemeindeleben. 

 

Mit besten Gr¿Çen 

Ihr B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher 



 

 

Ein 

frohes 

Weihnachtsfest, 

ein paar Tage Ruhe, 

Zeit spazieren zu gehen 

und die Gedanken schweifen 

zu lassen, Zeit f¿r sich, f¿r die Familie, 

f¿r Freunde. Zeit, um Kraft zu sammeln f¿r 

das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und groÇe 

Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden 

zu sein, und nur so viel Stress, wie man vertrªgt, um gesund 

zu bleiben, mit so wenig  rger wie mºglich und so viel Freude wie 

nºtig, um 365 Tage lang gl¿cklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum 

der guten W¿nsche schicken wir Ihnen . 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Gl¿ck und Gesundheit 
im Jahr 2023 w¿nschen 

der Bevºlkerung von Lilienfeld 
der B¿rgermeister,  
der Vizeb¿rgermeister, 

die Stadt- und Gemeinderªte sowie  
alle Bediensteten der Stadtgemeinde. 



 

 
Ehrungen und Gratulationen 

 
 
 

*** 
 

Den 90. Geburtstag feierten am 23. Oktober 2022 Frau Christine RAMETSTEINER,  

am 28. Oktober 2022 Frau Irmgard ETZ, BabenbergerstraÇe 29/14 und am 02. Dezember 2022 

Herr Franz SCHACHNER, Klosterrotte 1/Konvent. 
 

*** 
 

Den 80. Geburtstag feierte am 21. Oktober 2022 Frau Sieglinde HOFMAYER, DºrflstraÇe 14. 
 

*** 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren w¿nscht die Stadtgemeinde alles Gute und beste Gesundheit. 
 



 

Ein prachtvolles Solisten-, Chor- und 
Orchesterkonzert fand vor vollem Haus am Sonntag, 
20. November 2022, im Dormitorium des Stiftes statt. 

Mit dem groÇartigen Philharmonischen Konzert am 
Sonntag, 20. November, schloss das sehr 
erfolgreiche Musikfestival unter der Leitung von 
Musikintendantin Prof. Karen De Pastel.  

In Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner erºffnete Bundesrat Karl Bader das Konzert 
mit Begr¿Çungsworten. 

Dr. Werner Hackl dirigierte das preisgekrºnte 
K¿nstlerOrchester Wien/Lilienfeld mit groÇem Kºnnen 
und Elan. Viele der beliebtesten und populªrsten 
Musikwerke, die Musikliebhaber besonders schªtzen, 
wurden zum Besten gegeben. Hervorzuheben waren 
das Allegro aus Mozarts ĂEine kleine Nachtmusikñ, 
der zweite Satz aus Haydns Paukenschlag-Sinfonie, 
der erste Satz der Sinfonie Nr. 5 von Beethoven und 
einige bekannte Werke von Mozart, Beethoven, 
Schubert, Brahms und Chopin, die Werner Hackl f¿r 
Orchester instrumentierte.  

Auch die Solisten ernteten viel Applaus. Starpianistin 
Qiaochu Lepis meisterte den Solopart aus Mozarts 
ĂAndanteñ aus dem Klavierkonzert, KV 467, den 
letzten Satz aus Schuberts Forellen-Quintett und die 
hervorragend interpretierte Urauff¿hrung der 
Ungarischen Rhapsodie f¿r Klavier und Orchester von 

Franz Liszt, grandios begleitet vom 
K¿nstlerOrchester. 

Konzertmeister Nandor Szederkenyi brillierte mit der 
Solo-Violine aus ĂHumoresqueñ von A. DvoŚ§k, 
Gerald Gr¿n spielte einf¿hlsam ein Trompeten-Solo 
aus der urspr¿nglich nur f¿r Klavier komponierten 
Et¿de in E-Dur von Chopin und Florian Pejrimovsky 
bezauberte mit drei Schubert Liedern. Sehr schºn 
gelang Schuberts ĂDer Lindenbaumñ  mit 
Orchesterbegleitung und den beiden Chºren. Wieder 
stand Abt Johann Ladislaus Pyrker im Mittelpunkt mit 
Schuberts Vertonung seines Textes ĂDie Allmachtñ, 
mitreiÇend von Florian Pejrimovsky gesungen, 
klangschºn begleitet wieder vom K¿nstlerOrchester.   

Weitere Hºhepunkte waren  ĂCs§rdasñ aus der 
komischen Oper ĂRitter P§sm§nĂ von Johann Strauss, 
der  Militªrmarsch ĂPomp and Circumstanceñ von 
Edward Elgar und Ungarischer Tanz von Johannes 
Brahms. Der Stiftschor und der Kirchenchor 
Wilhelmsburg trugen zusammen mit dem Orchester 
zum festlichen Abschluss des Konzertes  
ĂSummertimeñ aus ĂPorgy and Bessñ von George 
Gershwin, ĂSwing Low, Sweet Chariotñ und weitere 
Musikjuwelen. 

Es waren wahrlich echte Sternstunden der Musik, die 
vom Konzertpublikum mit frenetischer Begeisterung 
aufgenommen wurden. 

S   M   100 J  N 



 

39 G    R   

Foto É Hackner ĂDer Vorstand der LEADER-Region mit Referenten beim Jubilªumsfestñ, Zukunftsalchemist Stefan 

Unter diesem Motto stand das Jubilªumsfest Ă15 
Jahre LEADER-Region Mostviertel-Mitteñ am 17. 
November in der Kirchberghalle in Kirchberg an 
der Pielach. LEADER-Obmann Anton Gonaus und 
Geschªftsf¿hrerin Petra Scholze-Simmel zogen 
mit vielen innovativen Projektbeispielen eine be-
eindruckende Bilanz. Rund 22 Millionen Euro an 
Fºrdermitteln wurden durch das LEADER-
Programm der EU in dieser Zeit in die Region ge-
holt. Als Hºhepunkt des Abends berichtete Stefan 
Stockinger von den Zukunftsalchemisten als Zeit-
reisender aus dem Jahr 2040. 

Mehr als 100 Gªste sind der Einladung zum Jubi-
lªumsfest gefolgt, darunter BR Bgm. Karl Bader, 
Mostviertel Tourismus Geschªftsf¿hrer Andreas 
Purt, der Obmann des LEADER-Forums ¥ster-
reich Stefan Niedermoser, der Obmann der Be-
zirksbauernkammer Melk Bgm. Johannes Zuser, 
der Obmann der Bezirksbauernkammer Scheibbs 
Franz Rafetzeder und der Bezirksstellenleiter der 
Wirtschaftskammer Lilienfeld Georg Lintner. 

Im Jahr 2007 haben sich die Kleinregionen 
Melktal, Hoch6, Traisen-Gºlsental, Schallaburg 
und weitere 9 Einzelgemeinden mit der bestehen-
den LEADER-Region Pielachtal zusammengetan 
und die Region Mostviertel-Mitte gegr¿ndet. Im 
Laufe von zwei Fºrderperioden konnten mehr als 
500 Projekte finanziell unterst¿tzt oder selbst um-
gesetzt werden. Der Bogen der Projekte spannt 
sich dabei von wirtschaftlichen Projekten wie Bau-
ernlªden oder touristischem Marketing, ¿ber Na-
turerbe-Projekte wie die Obstbaumpflanzaktion, 
kulturelle Projekte wie aktuell die Filmchronisten 
bis hin zu Gemeinwohl-Projekten wie einer Heim-
hilfe-Ausbildung oder offener Jugendarbeit. 

Die Kirchberger Tanzlmusi erºffnete den Abend 
mit der Europahymne. LEADER ist ja eine Initiative 
der Europªischen Union mit dem Ziel der eigen-
stªndigen, nachhaltigen Entwicklung lªndlicher 
Regionen.  Moderatorin Susanna Fink f¿hrte durch 
das abwechslungsreiche Programm und holte da-
zu einige Projekttrªger sowie Gr¿ndungs- und Eh-
renmitglied Bgm. a. D. Herbert Schrittwieser auf 
die B¿hne. 

Motivierend und inspirierend war der Beitrag von 
Stefan Stockinger. Zur¿ck aus dem Jahr 2040 be-
richtete er in seinem lebendigen Vortrag von einer 
Gesellschaft, die gelernt hat, miteinander und mit 
der Umwelt ein gutes Leben f¿r alle zu f¿hren. Er 
zeigte auch auf, wie der Wandel von den 
Ăkrisengebeutelten 20er Jahrenñ in dieses lebens-
werte 2040 gelingen konnte bzw. kann. Jeder und 
jede einzelne hat die Macht etwas zu verªndern 
und engagierte Projekttrªger kºnnen Keimzellen 
f¿r eine sich rasch ausbreitende Verªnderung 
sein. 

Zum Abschluss wagten die Obmann-Stellvertreter 
der LEADER-Region Bgm. Martin Leonhardsber-
ger und Vize-Bgm. Manuel Aichberger einen per-
sºnlichen Blick in die Zukunft. Im Mittelpunkt stand 
der Wunsch, dass das Mostviertel auch 2040 eine 
lebenswerte Region ist, mit der sich junge Men-
schen verbunden f¿hlen und gerne hier leben. In 
diese Richtung sollten unsere gemeinsamen An-
strengungen in der Zukunft gehen.   

LEADER-Obmann Anton Gonaus dankte allen 
Wegbegleitern und lud zum gem¿tlichen Beisam-
menbleiben und zum Austausch ein. 2023 startet 
die Region in eine neue Fºrderperiode. 

Chorleiter Franz Griesler, Pater Hermann Joseph, Solist Florian Pejrimovsky, Intendantin Karen De Pastel, 
Solovioline und Konzertmeister Nandor Szederkenyi, Pianistin Qiaochu Lepis, Bundesrat Karl Bader, B¿rgermeister 
Wolfgang Labenbacher, Dirigent Werner Hackl, Bezirkshauptmann Franz Kemetm¿ller 
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Im Jªnner 2023 wird allen relevanten Familien ein Anmeldebogen f¿r das Kindergartenjahr 2023/24 
postalisch zugestellt. 

Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 1. September 2023 (an diesem Tag muss das Kind mindestens 
2,5 Jahre alt sein, um aufgenommen werden zu kºnnen). Der ausgef¿llte Anmeldebogen ist bis Ende 
Jªnner 2023 an die Gemeinde zu ¿bermitteln. 

AnschlieÇend werden die gesammelten Anmeldungen nach Wohnort bzw. Bedarf an 
Nachmittagsbetreuung auf die drei Kindergªrten aufgeteilt. Nach dieser Zuteilung kontaktieren die 
Kindergartenleitungen telefonisch die jeweiligen Eltern, um noch allfªllige Fragen abzuklªren. 

Die Einschreibelisten werden anschlieÇend im Einvernehmen mit den Kindergartenleitungen erstellt. 

 

Der Impfbus des Landes N¥ bietet die Mºglichkeit 

sich in L ,  

am Montag, 09. Jªnner 2023  

von 15:00 bis 18:00 Uhr,  

beim Gemeindeamt, DºrflstraÇe 4 

       OHNE ANMELDUNG impfen zu lassen.  

Informationen unter: https://notrufnoe.com/impfung/ 

Mitzubringen sind: E-Card, Lichtbildausweis, Impfpass (soweit vorhanden und Sie eine Eintragung w¿n-
schen), Aufklªrungs- und Dokumentationsbogen 

J  H 
 

Am 12. November fand im Gemeindesaal die Jahreshauptversammlung des Vereins des Heimat- und 
Zdarskymuseums statt. Mag. Martin Krickl ist seit 2021 Obmann des Museums. Mag. Krickl hat einen 
lªngerfristigen Plan das Museum Schritt f¿r Schritt zu verªndern. Unser Museum soll eine klare Identitªt 
bekommen und spezifische Angebote sollen zum Bestand beitragen und das Interesse wecken. Und es 
hat sich schon einiges getan. Denken wir an die Lange Nacht der Museen mit dem musikalischen 
Zusatzangebot. 

Der Turm mitten in der Stadt ist baulich ein Juwel. Aus Sicht der Gemeinde soll dieser weiterhin f¿r das 
Museum Heimstªtte bleiben. Unter dieser Auflage wurde er 1981 vom Stift Lilienfeld auch an die 
Gemeinde ¿bergeben. Mit Architekt Cyrill Urban wurden mehrere Varianten zu einer Verbesserung der 
Museumssituation und vor allem zu notwendigen baulichen Verbesserungen erºrtert. Wie genau die 
Renovierung aussehen wird, steht noch nicht fest. Auf alle Fªlle werden im Budget 2023 ú 250.000,- 
vorgesehen, um die notwendigen Schritte einleiten zu kºnnen. 

Stadtrat thomas Gravogl vertrat die Gemeinde bei der Jahreshauptversammlung. 

Dem Team um Martin Krickl sei f¿r den ehrenamtlichen Einsatz gedankt, wie auch allen Spendern und 
Unterst¿tzern. Sie anerkennen damit die Leistungen des Museums insgesamt. Und seien wir uns immer 
bewusst: Lilienfeld hat mit dem Museum und mit Zdarsky eine weltweite Einmaligkeit! Dieses  Erbe gilt 
es zu bewahren. 

https://notrufnoe.com/wp-content/uploads/2021/06/211021-Schutzimpfung_Covid-19-Formular_mRNA-Impfstoffe.pdf.pdf
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Anlªsslich des Jahreswechsels wird aus gegebenem Anlass in Erinnerung gerufen: 
 
Grundsªtzlich ist gemªÇ Ä 38 Abs. 1 PyroTG die Verwendung pyrotechnischer Gegenstªnde der 
Kategorie F2 im Ortsgebiet verboten, es sei denn, die Verwendung erfolgt im Rahmen einer 
genehmigten Mitverwendung gemªÇ Ä 28 Abs. 4 oder Ä 32 Abs. 4  PyroTG, die eine bescheidmªÇige 
Einzelentscheidung mit den erforderlichen Auflagen, Bedingungen und Befristungen darstellt. Zustªndig 
daf¿r ist die Bezirksverwaltungsbehºrde oder Landespolizeidirektion (im Gebiet einer Gemeinde f¿r das 
die Landespolizeidirektion zugleich Sicherheitsbehºrde erster Instanz ist). 
 
Die allgemeinen Verbote der Verwendung pyrotechnischer Gegenstªnde und Sªtze innerhalb und in 
unmittelbarer Nªhe von Kirchen, Gotteshªusern, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und 
Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergªrten (Ä 38 Abs. 2 PyroTG) und in der Nªhe von leicht 
entz¿ndlichen oder explosionsgefªhrdeten Gegenstªnden, Anlagen und Orten, wie insbesondere 
Tankstellen (Ä 38 Abs. 5 PyroTG) bleiben davon unber¿hrt ï sie gelten somit auch im 
Anwendungsbereich einer Ausnahmeverordnung gemªÇ Ä 38 Abs. 1 PyroTG. 

Aufgrund von Anfragen aus der Bevºlkerung ergeht hiermit nachtrªglich eine 
 

Information betreffend ĂWeihnachtsbeleuchtungñ: 
 

Wie auch viele andere Gemeinden in Niederºsterreich hat sich die 
Stadtgemeinde Lilienfeld aufgrund der derzeit herrschenden Energiekrise und 
den stark steigenden Strompreisen dazu entschlossen dieses Jahr auf eine 
Weihnachtsbeleuchtung im Gemeindegebiet zu verzichten. Gerade auch die 
Ăºffentliche Handñ ist angehalten, eine Vorbildrolle einzunehmen und bewusst 
ein ĂZeichenñ zu setzen. 
F¿r die Gemeinde war das Aussetzen der Weihnachtsbeleuchtung jener 
Energiebereich, der am Ăverkraftbarstenñ erscheint. 
Wir bitten um Ihr Verstªndnis! 
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Eigent¿mer, Medieninhaber (Verleger), Hersteller: Stadtgemeinde Lilienfeld, Verlags- und 
Herstellungsort: 3180 Lilienfeld. Herausgeber: Thomas Dobner, Stadtamtsdirektor, 3180 Lilienfeld, 
DºrflstraÇe 4. Tel. 02762/52212-0. Email: gemeinde@lilienfeld.at. Ziel und Richtung des Druckwerkes: 
Die Stadtnachrichten Lilienfeld dienen zur Information der Bevºlkerung ¿ber die Tªtigkeit der Gemeinde 
im Rahmen ihres gesetzlichen Aufgaben- und Wirkungsbereiches. 



 

Bei der Gemeinderatssitzung am 
20. Oktober 2022 standen 21 Tagesordnungs-
punkte auf dem Programm. Nachstehend ein 
kurzer Bericht ¿ber den Verlauf der Sitzung: 
 
Zu Beginn der Sitzung gab es einen Vortrag der 
¥BB Infrastruktur AG ¿ber die bisherigen 
Gesprªche mit der Stadtgemeinde Lilienfeld bzgl. 
Umsetzung der Eisenbahnkreuzungsverordnung 
2012 im Gemeindegebiet Lilienfeld. 
 
Der 1. Nachtragsvoranschlag f¿r das Budgetjahr 
2022 wurde einstimmig genehmigt. 
 
Folgende Zuwendungen und Subventionen 
wurden einstimmig vergeben: 
 
Festival Musica Sacra, f¿r das Jahr 2022 und f¿r 
eine ¦bertragung im ORF ï ú 1.500,ï. 
 
¥sterreichische Bergrettung, Ortsstelle Freiland - 
f¿r den laufenden Dienstbetrieb im Jahr 2023 -  
ú 300,ï. 
 
Sch¿tzenverein Lilienfeld, Zuwendung f¿r die 
Instandsetzung des SchieÇkinos ï ú 800,ï. 
 
Freiwillige Feuerwehr Lilienfeld, Zuwendung f¿r 
die Anschaffung von diverser Ausr¿stung ï  
ú 9.980,44 
 
Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 
Erstellung einer Studie ¿ber die Bebaubarkeit 
eines Grundst¿ckes mit hochwertigen 
Wohnhªusern und die neu zu errichtende 
ErschlieÇung an das ¥G in der KG Marktl 
(Lettenacker) an Baukooperative aus Brand 
Laaben zu einem Bruttopreis in der Hºhe von 
ú 6.870,ï. 
 
Wartungsvertrag f¿r die maschinelle Ausr¿stung 
f¿r das HWS Pumpwerk Schrambach auf die 
Dauer von 8 Jahren mit der GIS Aqua Austria 
GmbH aus Amstetten zu einem 
Gesamtbruttopreis in der Hºhe von ú 16.843,45. 
 
Wartungsvertrag f¿r die technische Ausr¿stung 
f¿r das HWS Pumpwerk Schrambach auf die 
Dauer von 8 Jahren mit der GIS Aqua Austria 
GmbH aus Amstetten zu einem 
Gesamtbruttopreis in der Hºhe von ú 16.843,45. 
 
Errichtung eines Kunstrasenplatzes am Gelªnde 
des derzeitigen Trainingsplatzes der 
Stadtsportanlage an den Bestbieter STRABAG 
zum Gesamtbruttopreis in der Hºhe von 
ú 328.191,71. Davon werden ú 90.000,ï durch 
eine Bedarfszuweisung des Landes N¥ finanziert. 
 

Verrichtung des Winterdienstes bei der P&R 
Anlage beim Bahnhof Lilienfeld an Gartenservice 
Krickl aus Lilienfeld zum Bruttopreis von  
ú 4.139,60. Die Vereinbarung inkludiert eine 
Pauschale von 30 Rªum- und/oder Streustunden. 
Alle Stunden die ¿ber die Pauschale gearbeitet 
werden, werden Regie f¿r netto ú 100,ï pro 
Stunde verrechnet. Das Streusalz stellt die 
Stadtgemeinde zur Verf¿gung. 
 
Verrichtung des Winterdienstes in Schrambach an 
Gartenservice Krickl aus Lilienfeld zum 
Bruttopreis von ú 3.635,64. Die Vereinbarung 
inkludiert eine Pauschale von 30 Rªumstunden. 
Alle Stunden, die ¿ber die Pauschale gearbeitet 
werden, werden Regie f¿r netto ú 100,ï pro 
Stunde verrechnet. Das Streusalz stellt die 
Stadtgemeinde zur Verf¿gung. 
 
Die St¿tzmauer der Lolita wurde nicht abgerissen, 
um zu verhindern, dass der Hang abrutscht. 
Hinter besagter St¿tzmauer wurden im Zuge des 
Baubeginns des Projektes ĂJunges Wohnenñ 
Altlasten an Bauschutt gefunden. Die 
notwendigen Abbrucharbeiten und Entsorgung 
werden durch die WET beauftragt und gegen den 
im Baurechtsvertrag festgelegten Baurechtszins 
gerechnet. Die vorliegende Vereinbarung 
zwischen der Stadtgemeinde und der WET wurde 
einstimmig genehmigt. 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die 
 nderung der Richtlinien f¿r die Vergabe von 
Fºrderungen f¿r energiesparende MaÇnahmen 
(nªheres siehe unter Aktuelles aus der 
Gemeinde). 
 
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 
¦bernahme der alten Telefonzelle vor dem 
Bezirksgericht, welche als B¿cherzelle genutzt 
werden soll. 
 
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 
Aufnahme eines Darlehens in der Hºhe von  
ú 1.500.000,ï zur Finanzierung des Projektes 
ĂSanierung Volksschuleñ bei der HYPO NOE 
Landesbank f¿r Niederºsterreich AG gemªÇ dem 
Anbot vom 07. Oktober 2022, Variante b) mit 
einer Laufzeit von 15 Jahren bei halbjªhrlicher 
Tilgung, 1. Tilgung am 01. Juni 2024, einer fixen 
Verzinsung zu 3,529% und einer 
Einmalzuzªhlung bis 30.04.2023. 
 
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 
vorgelegte Erklªrung zur Erhaltung der 
gefºrderten Radverkehrsanlage Magdalenensteg. 
 
Der Gemeinderat fasste einen 
Grundsatzbeschluss, mit dem der geplante Zubau 
des Feuerwehrhauses Lilienfeld entsprechend 
dem Baurechtsvertrag zwischen der 
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Stadtgemeinde Lilienfeld und der Allgemeinen 
gemeinn¿tzigen Wohnungsgenossenschaft mit 
beschrªnkter Haftung St.Pºlten genehmigt wurde. 
 
Vom Gemeinderat wurden einstimmig die 
vorliegenden, gepr¿ften Jahresabschl¿sse 2019 
und 2020 der Traisen ï Gºlsental 
Regionalentwicklungs GmbH einschlieÇlich der 
gepr¿ften Lageberichte und die Berichte des 
Abschlusspr¿fers des Wirtschaftspr¿fers acura 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft mbH aus St. 
Pºlten ¿ber die Pr¿fung der Jahresabschl¿sse 
2019 und 2020 einschlieÇlich der Lageberichte 
der Traisen ï Gºlsental Regionalentwicklungs 
GmbH, zur Kenntnis genommen. 
 
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den 

Kaufvertrag zwischen der Tilia-
Liegenschaftsverwertung GmbH und Herrn 
Mariusz Tomaszewski f¿r ein Grundst¿ck beim 
AufschlieÇungsgebiet in Stangenthal-
BerghofstraÇe und die Einverleibung des Vor- und 
Wiederkaufsrechtes zugunsten der 
Stadtgemeinde Lilienfeld. 
 
Die Weihnachtsunterst¿tzung f¿r sozial Bed¿rftige 
wurde einstimmig beschlossen (Nªheres siehe 
unter Aktuelles aus der Gemeinde). 
 
Nach Berichten des B¿rgermeisters endete die 
zwºlfte Plenarsitzung des Gemeinderates in 
dieser Funktionsperiode nach einer Dauer von 
eineinhalb Stunden. 
 

W   
f¿r Ausgleichszulagenbezieher, Bezieher bedarfsorientierter Mindestsicherung,  

Arbeitslose und pensionierte Gemeindebedienstete. 

Den oben angef¿hrten, sozial schwachen ºsterreichischen Staatsb¿rgern wird auch heuer wieder eine 
Weihnachtsunterst¿tzung nach folgenden Richtlinien gewªhrt: 

¥sterreichische Staatsb¿rgerschaft 

Hauptwohnsitz in Lilienfeld, Stichtag 01. 12. 2022 

Einkommen unter dem Richtsatz f¿r die Gewªhrung einer Ausgleichszulage nach dem ASVG, derzeit 
f¿r Alleinstehende ú 1.030,49 und f¿r Ehepaare ú 1.625,71. F¿r ein zu versorgendes Kind wird der 
Richtsatz um ú 159,ï erhºht. Die Bewertung des Einkommens erfolgt nach der Verordnung ¿ber die 
Ber¿cksichtigung von Eigenmitteln, LGBl. 9200/2-0. 

Der Anspruch auf Weihnachtsunterst¿tzung muss durch die Vorlage eines Nachweises 
(Pensionsbescheid etc.) beantragt werden. 

Die Weihnachtsunterst¿tzung wird in Form von Einkaufsgutscheinen der Einkaufsstadt Lilienfeld 
gewªhrt. Alleinstehende erhalten 9 St¿ck Einkaufsgutscheine § ú 10,ï und Ehepaare 12 St¿ck 
Einkaufsgutscheine § ú 10,ï. Pro Kind werden zusªtzlich 6 St¿ck Einkaufsgutscheine § ú 10,ï 
ausgefolgt. 

Arbeitslose erhalten die Weihnachtsunterst¿tzung nur dann, wenn sie am 1. 12. 2022 arbeitslos 
gemeldet waren, bei der Anmeldung um Weihnachtsunterst¿tzung noch arbeitslos sind und die 
Voraussetzungen nach den oben angef¿hrten Richtlinien gegeben sind. 

Bei Hªrtefªllen obliegt die Entscheidung dem B¿rgermeister. 

Den pensionierten Gemeindebediensteten wird eine Weihnachtsunterst¿tzung in der Hºhe von 9 St¿ck 
Einkaufsgutscheinen § ú 10,ï ausgefolgt. 

Die Anmeldung und Ausgabe der Einkaufsgutscheine erfolgt von Montag, 19. Dezember bis Donnerstag, 
22. Dezember 2022 in der Zeit von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr im Gemeindeamt, Amtskassa E12. 
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der Stadtgemeinde Lilienfeld, Liese Prokop StraÇe 10 (Sozialzentrum) 

 Termine 1. Halbjahr 2023 
Beginn: 14:15 Uhr 

  

      23. Jªnner   27. Februar  

     27. Mªrz   24. April  

     22. Mai   26. Juni 



 

 
 
 
 
 
 

 

LƘǊ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ²ƻƘƭōŜŬƴŘŜƴ ǎǘŜƘǘ ƛƳ Cƻƪǳǎ ƳŜƛƴŜǊ 
tǊŀȄƛǎǘŅǝƎƪŜƛǘΗ 

bŜǳŜǊǀũƴǳƴƎ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎ YŜǊƴƎŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ŦǸǊ hǎǘŜƻǇŀǘƘƛŜ ǳƴŘ tƘȅǎƛƻǘƘŜǊŀǇƛŜ ŀƳ bƛŜŘŜǊƘƻŦ 

ƛƴ [ƛƭƛŜƴŦŜƭŘΦ 
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Die Bevºlkerung wird gebeten, hinsichtlich des bevorstehenden Winterdienstes, Fahrzeuge nicht auf 
ºffentlichem Gut abzustellen. Besonders in engen Gassen und StraÇen der Stadtgemeinde kommt es 
immer wieder zur Behinderung der Rªumfahrzeuge durch wechselseitiges Parken. 
Dadurch ist eine optimale Schneerªumung nicht mehr gewªhrleistet und es kommt zu unnºtigen  
Verzºgerungen. 
 

Auch das Lagern von Schnee auf ºffentlichem Gut ist verboten. 
 

Seitens der Stadtgemeinde Lilienfeld wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbesondere 
gemªÇ Ä 93 StraÇenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen: 
 

Ä 93 StVO 1960 lautet 
Ă(1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigent¿mer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben daf¿r zu sorgen, daÇ die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem ºffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesªubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
StraÇenrand in einer Breite von 1 m zu sªubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft 
Eigent¿mer von Verkaufsh¿tten. 
(1a) In einer FuÇgªngerzone oder WohnstraÇe ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 f¿r 
einen 1 m breiten Streifen entlang der Hªuserfronten. 
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner daf¿r zu sorgen, dass Schneewªchten oder 
Eisbildungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude bzw. Verkaufsh¿tten entfernt 
werden.  [é] 
 

Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes auf ºffentlichen Verkehrsflªchen kann es aus 
arbeitstechnischen Gr¿nden vorkommen, dass die StraÇenverwaltung Flªchen rªumt und streut, 
hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigent¿mer im Sinne der vorstehend genannten bzw. anderer 
gesetzlicher Bestimmungen selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind. 
 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld weist ausdr¿cklich darauf hin, dass 

¶ es sich dabei um eine (zufªllige) unverbindliche Arbeitsleistung der Stadtgemeinde Lilienfeld 
handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung f¿r die 
zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grundeigent¿mer verbleibt; 

¶ eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sinne des  
Ä 863 Allgemeines B¿rgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿cklich ausgeschlossen wird. 

 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes 
Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Gehsteige, Gehwege und 
ºffentlichen StraÇen im Stadtgebiet mºglich ist. 



 

 


